
Bayer  Stiftung  und  Lions
ermöglichen  Online-
Deutschkurs für Flüchtlinge
Das Interesse, Deutsch zu lernen, ist unter den in Bergkamen
lebenden  Flüchtlingen  riesengroß.  VHS-Leiterin  Sabine
Ostrowski berichtet von langen Wartelisten für die Deutsch-
und Integrationskurse der Volkshochschule.

Stellten  den  neuen  Online-Sprachkurs  für  Flüchtlinge  vor
(v.l.): Dr. Setfan KLatt, Christine Busch, Sabine Ostrowski
und Rober Stams.

Ein bisschen Luft gibt es jetzt dank der Unterstützung durch
die Bayer Stiftung und durch den Lionsclub BergKamen. Mit
einer  Spende  von  rund  6000  Euro  ermöglichen  es  sie  24
Flüchtlingen, bis Mai kommenden Jahres an einem innovativen
Online-Sprachkurs des Deutschen VHS-Verbands teilzunehmen. Das
Geld  ist  vor  allem  für  die  Honorare  der  beiden  Tutoren
gedacht, an die sich die Flüchtlinge mit all ihren Fragen
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wenden können.

Der Leiter des Bergkamener Bayer Werks Dr. Stefan Klatt und
Robert Stams vom Lions Club betonten bei der Vorstellung des
Projekts,  dass  sie  sehr  gern  bereit  seien,  auch  andere
Initiativen für Flüchtlinge zu fördern. Wer eine gute Idee
habe wie die Bergkamener VHS mit dem Online-Sprachkurs könne
sich an sie wenden. Das gilt übrigens auch für Initiativen in
Kamen.

Beigeordnete Christine Busch freut sich über das Engagement
der Bayer-Stiftung und des Lions Club BergKamen im Rahmen der
Willkommenskultur für Flüchtlinge in Bergkamen. „Der Erwerb
der deutschen Sprache ist der Schlüssel zur Teilhabe an der
Gesellschaft, Eintrittskarte in ein eigenständig abgesichertes
Leben“, so Dr. Stefan Klatt und Robert Stams.

Viele der in Bergkamen ankommenden Flüchtlinge finden zurzeit
keinen Platz in einem ln tegrations- oder Deutschkurs. Um die
Wartezeit auf einen durch das Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge  geförderten  Deutsch-Intensivkurs  sinnvoll  zu
nutzen, wird die VHS Berg-kamen auf das e-Lernportal „Ich will
Deutsch  lernen“  des  Deutschen  Volkshochschulverbandes
zurückgreifen.

Es  handelt  sich  um  ein  kostenfreies  Portal,  mit  einem
umfassenden Lernangebot auf den Niveaustufen von A1 – B1 für
Einzellernende  und  Kurse.  Einen  entscheidenden  Beitrag  zum
Lernerfolg  leisten  die  sogenannten  Lernbegleiter,  die
individuelle Unterstützung während des Lernprozesses bieten.
Eine individuelle Unterstützung ist zwingend notwendig, da die
Lerngruppen sehr heterogen sind, sowohl vom Lernstand als auch
bedingt durch die Herkunft.

Die VHS setzt Lehrpersonal als Lernbegleiter ein, die über
Erfahrungen mit der Vermittlung von Deutsch als Fremdsprache
verfügen und mit den Spendengeldern finanziert werden können.
Sie  haben  eine  pädagogische  Ausbildung  und  fundierte



Medienkompetenz  und  unterstützen  die  Lernenden  bei  der
Lernerfolgskontrolle.  Sie  geben  Lerntipps  und  können  bei
dieser Form des Lernens eine individuelle Förderung umsetzen,
die  den  unterschiedlichen  Lerngruppen  entgegenkommt.  Einen
Lernbegleiter  als  Ansprechperson  zu  haben,  unterstützt
nachweislich die Motivation der Lernenden.

Lerngewohnte Menschen, die auch in der Lage sind selbständig
zu  lernen,  haben  zudem  die  Möglichkeit,  außerhalb  der
Kurszeiten  selbständig  weiter  zu  lernen  und  damit  die
Flexibilität des Lernportals hinsichtlich der zeitlichen und
örtlichen Unabhängigkeit zu nutzen.

Übrigens: Der Deutsche Volkshochschulverband arbeitet zurzeit
daran, die Seite  „Ich will Deutsch lernen“ für Smartphones
tauglich zu machen. So können die Flüchtlinge auch dann auf
sie zurückgreifen und Deutsch lernen, wenn sie nicht in den
Computerräumen im Treffpunkt online gehen können. Viele Bürger
beäugten die Handy-Nutzung von Flüchtlingen mit misstrauen.
„Ich  bin  froh,  dass  sie  Handy  haben“,  betonte  Sabine
Ostrowski.

Zunächst werden zwei Lerngruppen eingerichtet, die an drei
Nachmittagen  in  der  Woche  im  EDV-Schulungsraum  der  VHS
unterrichtet werden. Berücksichtigung für die Teilnahme fin-
den  dabei  Personen,  die  in  den  letzten  Wochen  auf  einer
Interessentenliste erfasst wurden.

Die großzügige Finanzausstattung durch die Bayer-Stiftung und
den Lions Club BergKamen ermöglicht 300 Unterrichtsstunden;
das Projekt endet am 23. Mai 2016.


